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Tafel I. 



Karte von Ceylon mit Darstellung der geographischen Verbreitung der .Sing ha lesen 
und Tamilen. Ersten 1 sind mit rother Farbe. Letztere mit einer schwarzen bezeichnet. 
Der hellste vothe und der hellste schwarze Ton bedeuten eine Bevölkerung von »i — 50 
Menschen auf die englische Qnadratmeile, der zweite rot he und der zweite schwarze eine 
solche von öl — .WO Menschen, der dritte rothe und der dunkelste schwarze eine von 
301 — 550 Bewohner per Quadratmeile und <ler dunkelste rothe in der Cingebung von 
Colomho eine noch dichter bevölkerte liegend. Der weiss gelassene, die SinghaleM-n von 
den Tamilen trennende Gürtel ist grösstenthcils Naturland mit einer Bewohnerschaft von 
0 — 5 Menschen auf die Quadratmeile. 

Die hlaue Linie im Südwesten umschliesst das (iebiet der grüsstcii Xh-derschlags- 
menge (siehe p. 10); die aus Kreuzchen bestehenden Linien bedeuten unsere Beiserouteit. 

Für das l'rincip. welches bei <ler Herstellung dieser Völker- Vertlieilungskarte be- 
folgt wurde, und die Verwendung, welche der Ceii-u- von Ceylon dabei gefunden hat. 
ferner für alle Dctailfragen. wie auch für die Verbreitung der W'eddas. vergleiche mau die 
.Uebersicht über die Bevölkerung von Ceylon und ihre geographisch«; Verbreitung" (pp. OK tV.). 

Anmerkung. Di« Karte selbst, in welche wir «Ii* Vcrhre ilunjr der lwiden .Stumme eintrugen, i*t in der Hauptsache 
eine Cvpiv «1fr von Tennen! publicierten Arrowsruiih'schcn. Diese leutrre basiert auf der grundlegenden Landcsv.nncwung 
de* GeueraU Fräser und seiner Begleiter (sicli« darüber Tcnnem, I, |>. II, Aiim.). Wir lmlii» ind.-jsen mehrere kleine 
Aenderungeii angebracht. Von «!*■»• vielen, zum guten Tluil onriclttijf gewhricbenen Oru-uanien der Arrow-iuith'schen Karte 
wurden nur «Ii« m.thigsl«n beibehalten, diese aber nach Jen neuesten Special karten hinsichtlich «irr Schreibweise ojrrigiert. Audi 
mußten einige wenige Verbesserungen in Beziehung auf die I-iigc verschiedener One vorgenommen werden. Ferner wurde das 
('ejitmlgebirge durch kräftige Schattierung bervorgehol>en ( um dadurch -ein steiler- Ku>]>or9teigen au- dem Niederlande deutlich 
und »ugleicb die Qucllgebicte der au.« dem Gebirge hrrahstrümenden Flu«*' anschaulich zu machen. Kin Versehen passierte 
darin, da».« der Gcbirgnkamoi östlich von der mit Kreuzchen bezeichneten Strasse zwi'chcn Bibile und I'asrrra (am < »Strand dt « 
Gebirge*) nicht wie die wwtlich davon gelegene», dunkel «balliert wurde; denn von Bil.ilc steigt <lie Strasse südwärts gegen 
2«JO(»' an nach dem »wischen Bibile und Pawra in einem Hocblhnle gelegene» I.uuugala. Au'-erdciu geschahen noch ander,', 
kleinere Versehen. So vortrefflich das Kelief der A rrowsinit h 'scheu Karle für die damalige Zeit war, so kann es den heutigen 
Anforderungen doch nicht mehr genüge», und eine Kcvi'ion des Gcbirg-tget üstes <ler greamnitcn Insel wäre daher außerordentlich 
wünselicn-werth. 
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Tafel II. 



HAUTFARREX-.SCALKX DER WEDRAS, SIXÜHALESFX l XI) TAMILEN. 



Figg. 1 und 2. Gesichts- und Rrustfarben der Widda-Miinner. 

Fi«;». 3 und 4, Gesichts- und Hrust färben dor W'edda-Fraucn. 

Figg. 5 und 0, Gesichts- und Rrustfarben der Singhalescu-Männer. 

Figg. 7 und 8. Gesichts- und Rrustfarben der Singhalesen-Fraucn. 

Figg. 9 und Kl, Gesichts- und Rrustfarben der Tamil-Manner. 

Figg. 11 und 12, Gesichts- und Rrustfarben der Tamil-Frauen. 

Ucher die hei der Herstellung dieser Scalen von uns befolgte Methode siehe pagg. 91 ff. 
und über die Details die Capitel über die äussere Erscheinung der Wedda», Tamilen, 
iSiiighalesi-n und Rodiyas. 



Die 12 angewandten Farheustufeu 1 — XII entsprechen folgenden Tönen der Pariser 
Scala: I 28. 11 -43, III 43 (nach 37 oder 2t)). IV 37 ; V 37—29. VI 37—30. 
VII 29. VIII - 29—30. IX 30. X - 30 -44, XI 44. XII 40. 



Abkürzungen. 



auf Figg. '.)— 12 



auf Figg. 1—4 



auf Figg. 5—8 



l> Itivilan« iFriarsliiMHl-Stock) 

A' OMkiUu- 

S -- Xilgalii .ttYlla**-; 

T l'uapaini ■ (M-Hintenne) 

II' - Wi-wnm- iWVst-UiiitHine) 

U - Baun Ha 

Ca <'..|.llnlHl 

(,• Calle 
A' Kaniiv 
/.' IWliyu 
S Sutra 

T* - W.-Ilala t<!..yiyn) 

.1/ — Mnkwa 
>' Sutra 

F =- WYllula. 
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Tafel III. 

WEDDA-MÄNXEIl DEli XlLGALA-GWiEXD (WELI.ASSE). 

Fig. 1. Tuta vom Danigala-delnrge. Grösse 1545 mm, Gesichtsfarbe V, Brnstfaihc III, 
Iris 1 (Broca). 

Ki? 2. Perikabalai vom Danigala-Gebirge. Grösse 1555, (iosirltt^fnrbe VI. Brustfuihe II. 
Iris 2 (13.). 

Heide* sind nach unserer Ansicht Weddas reinen Hintes 
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Tafel IV. 



WEDDA-.MÄXXER DER XlLtiALA-GEGEXI) (WELLASSE). 

Fig. 3. Poromala aus der Ansiedelung Hcnebedda zwischen dem Danigala- und Dcgala- 
Stocke. Grosse 149"», Gesichtsfarbe VIII, Hrustfarbc VII, Iris 2 (Prora) hell. 

Fig. 4. Poromala vom Danigala-Stocke. Grösse 1575, Gesichtsfarbe IX, Prustfarbe VII, 
Iris 2 (IL). 

Pcidcs sind nach unserer Ansicht Weddas relativ reinen Blutes. 
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Tafel V. 

WEDDA-MÄNNEIi HER NIUiALA-GEUEXl) (WELLASSE). 

Fig. 5. Kaira aus der Ansiedelung Kolonggala (Kolongbedda) zwischen Danigala- und 
Degala-Cebirge. (iWisse 1530, Gesichtsfarbe IX, Ikustfarbe VII, Iris 2 (liroca) hell. 
Fig. 6. Kaira ebendaher. 11 Wisse 1500, < lesichtsfarbe IV, Rrustfarbe II, Iris 2. 
Hei Heiden haben wir den Verdacht etwas singhalesiseher Heimisehung. 
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Tafel VI. 

WED DA- M\ X X ER DER XIEtiALA-GEGEXR ( WELLASSE). 

* 

Fi». 7. Handtina aus der Ansiedelung Kolon»»ala. (irüsso 141*3, Hautfarbe nicht .bestimmt. 
Fi» 8. Radenai vom Danigala. ( «rüsse 1500, die Hautfarbe scheint etwas krankhaft 
verändert zu sein, (iesicht X, Drust etwas dunkler a\< X. Iris 2 (Droca). 

Reides, besouders Fi». 7, scheinen uns Weddas ziemlich reinen Hintes zu sein. 
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Tafel VII. 

WEDDA-MÄXXER DER XI L< i A L A - ( i E< i E X I > (WELLASSE). 

Fig. y. Badenai aus der Ansiedelung Kolonggala. Grösse 1555, Hautfarbe nicht bestimmt 
Fig. 10. Kaira vom Dauigala, Bruder von Fig. 4, Taf. IV. Grösse H500, Gesichtsfarbe VI, 
Brustfarbe V, Iris 2 (Broca). 

Beides sind nach unserer Meinung Weddas ziemlich reinen Blutes, 
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Tafel VIII. 

WEI )l)A- MÄNNER AUS OST-BINTENNE. 



11. Bandekc au= «ler Ansiedelung l'napana bei Pallegrama. Alter r. 17. (iiüs-,»- 

1520, Gesichtsfarbe 1V ; Brustlarbe III, Iris 1 (Urm-a). 

12. Ivapuia au» der Ansiedelung Balanggalawela in der Nabe von I'allegauia. (irösx- 

1545, Gesichtsfarbe VF, Brustfarbe VI. Iris 2 (B.). 

Hei Beiden liabcii wir Verdacht reienter singhalesischer Beimischung. 
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Tafel IX. 



WEDDA-MÄXNER AIS OST -HINTEN XE. 

Fig. 13. Mauika aus der Ansiedelung L'napana bei l'allegauia. (»Nisse 14JK), (iesiehts- 

färbe I, Brustfarbe I, Iris 1—2 (Hroca). 
Fig. 14. Pnndja aus Balanggalawela . etwas nordwärts von Pallegama. GrosM- 1550. 

Gesichtsfarbe 1. Brustfarbe II, Iris 2 (B.). 

Der Erstere scheint uns reineren Blutes zu sein als der Letztere, in dessen Adern 
nach unserer Ansicht viel singhalesisches Blut Messt. 
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Tafel X. 



WEDDA-KXAHEX AUS OST- UND WEST- BINTEXXE. 

Fig. 15. Appua aus der Ansiedelung Unapana bei Pallegama. Alter <•. 8, Grösse 1250. 

Gesichtsfarbe dunkel IX, Hrustfarbc VII. Iris 1—2 (II.) 
Fig. 16. Latta aus der Ansiedelung Rulugahalauda bei Wcwatte. Alter c. 13, Grösse 

1515, Gesichtsfarbe V, Brustfarbe III, Iris 2 (B.) 
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Tafel XI. 



WEDÜA-MÄXXEH AL S WEST - BIXTEXXE. 

Fig. 17. Bariya aus der Ansiedelung Dambana bei Wcwatte. Alter c. 2ö, drösst» Kino. 

Gesichtsfarbe IV. Brustfarbe III. 
Fig. 18. Kanda ebendaher. Alter c. 37, Gross« 1B15, Brustfarbe VII. Iris 2 (B.) 

Bei Beiden, besonders reichlich bei Fig. 18, ist. unserer Ansicht nach Beimischung 
singhalcsischcn Blutes gewiss. 
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Tafel XII. 



WEDDA- MÄNNER AUS WEST-B1NTENNE 

Fig. 19. Latta aus Mutugalawela bei W'cwattc. Alter c. 40. Grösse 1630. Gesichtsfarbe III, 

Brustfarbe II, Iris 1—2 (B.). 
Fig. 20. Kanda aus Dambana bei Wewatte. Alter 58. Grösse 1620. Gesichtsfarbe IV. 

Rnistfarbe II, Iris 2 (II.) 

Bei Fig. 19 ist das singhalesische Blut unserer Meinung nach überwiegend, bei 
Fig. 20 kommen, wie wir im Texte wahrscheinlich zu machen versuchen, auch noch 
pathologische Momente hinzu. 
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Tnfel XIII. 

WE DD A-MÄN N ER AIS DEM FRIARSH00D-GEB1HGE. 

Fig. 21. Kande« aus der Ansiedelung Toparanketti (?). Grösse 1545, Gesicht sl'arbe IV, 

Brustfarbe III, Iris 1 (B.). 
Fig. 22. Bima ebendaher. Grösse 1580. Gesichtsfarbe etwas dunkler als VI. Brust - 

farbe III, Iris 1 (B.). 

Der Erstere dürfte mit etwas Taind-Blut vermischt, der Letztere ein Wedda reinen 
Blutes sein. 
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Tutel XIV. 



\Y EDDA-MÄNNER AUS DEM F R I A RSI 100 D-G K Bl R G E (Fig. 23) INI) VON DER OSTKÜSTE 

(Fig. 24). 

Fi?. 23. Appukan aus Kaimonde (Galmade V). Grösse 1460, Gesirht*furhu VI, Brust- 
farbo III. Iiis 1 (B.) 

Fig. 24. Name wahrscheinlich I'creuiau aus Kaluwangkeni bei Erawur. nördlich von 
Batticaloa. Grösse 1600. Gesichtsfarbe III, Brustfarbc etwas dunkler als III, 
Iris 2 (B.). 

Beide haben wahrscheinlich etwas Tamil-Blut. Letzterer ist eine typische Küsten- 
Wedda-Form (siehe über dieselben den Text). 
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Tafel XV. 

KÜSTEN- WEDDA- MÄNNER. 

Fig. 25. Sinan aus Knluwangkeni. nördlich von Batticaloa. Grösse Ui3ö. Gesichtsfarbe III, 
Brustfarbe II. 

Fig. 2ti. Kanawadiaru ebendaher. Gr» J555, Gesichtsfarbe V. Bnistfarbe III. Iris 2 (B.V 

Beides sind typische Küsten-Formen. 
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Tafel XVI. 

JUNGE KÜSTEN-W E L) L» A-MÄN N El! 

Fi» 27. Kaudc aus Knluwangkcni, nördlich von Batticaloa. Grösse lotiö, Gesichtsfarbe IV. 

Brustfarhc I, Iris 1 (M.). 
Fig. 28. Komariya ebendaher. Grösse 1625, Gesichtsfarbe III, Brustfarbe II, Iris 

dunkel 2 (B.). 
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Tafel XVII. 



KCSTKX-WKMJA-MÄNNKIi (S<Hi. MANIX-\YKI)I>A?). 

Fig. 2f). Audi (?) aus Xawatku.la hei Üatti.aloa. Alter r. (50, lirösse 1">7*>. Gesichts- 
farbe II, l'.rusHarbe I. Iiis etwas dunkler als 2 (11.). 

Fig. 30. Siuau. ebendaher. Alter 70 — SO. (irö-sc lötJä, ( iesichtsfarbe II. Um>t|'arbe I. 
Iiis 2 (It.). 

Beides <iml sicher Mischlinge mit Tainil-Hlut. 
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Tafel XVIII. 

\yf.djl\-i-'I!Ait,n i>i:i: xiu;Ai..\-<iK<;FXi> (\yixl\ssf.i. 

Fig. 31. Tuti aus der Ansiedelung Kolonggala. Alter c 18. tirü>se 13!«0. 

Fig. 32. TaiMÜ vom Bnnigala-Stocke. (iriissc 1455, (ic*telitslorlv V. Brust färbe Jll. 
Iris 2 (Ii.) 

Fig. 31 scheint uns eine sehr reine Forin, Fig. 32 etwas gemischten Blutes, zu sein. 



t 




Tafel XIX. 

WEDDA- FRAUEN DER NILGALA-GEGEND (WELLASSE). 

Fig. 33. Ilendi aus rk-r Ansiedelung Kolouggala. Grösse 1500, ( n-ii -htsfarbo V. Brust- 

farbc III, Iris etwas danklar als 2 (B.). 
Fig. 34. Henni ebendaher. Grösse 1500, Gesichtsfarbe V, Brnstfarbe V. Iris 2 (B.). 

Bei Beidon ist das Wcdda-Blut überwiegend. 
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Tafel XX. 

WEPÜA-FLAUEN WM Nl I ,G A L A-< i EGEN I > (WELLASSE). 

Eig. 35. • Latti aus eW Ansiedelung Kulouggnla. Gross«? 1405. < icsicluslarbe V. lirust- 

farlio III. Iris etwas h<>ll<r als 2 (Ii.). 
Fig. 36. Tnti vom r>anigala-Sto«k<\ Grü*M> 1380. (i.sichtsfarhc etwas hclli-r als IV und 

flockig, Hrnstfarbe IL Iris 2 (15.). 

rtciflf's sind typische WetMa-Erauei) 
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Tafel XXI. 



\\ KDDA-Fli AI KN ALS OST-HINTENNE (Hg. 37) UND DHU NTl.iiAE A-C.EttEND, 

WEELASSE (Fig. 38). 

Ki-r. 37. Kandi aus der Ansiedelung Halanggalawela iu der Nahe von l'allegaina. (irüssc 

13")ö. (iesiclitsl'arlie VI, HrusttarW •liuikel VII. Iris 2 (Ii.). 
Fig. 38. Selli aus der Ansiedelung Kcdonggala. Cnu-se 1420. 

Hei Heiden ist etwas singlialesisclie Heinii-eliiing walirschemlic-h. 
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Tafel XXII. 



WF.DDA-ITiAl'KN AUS OST-BlNTl-NXIv 

Fig. 30. Kaixli aus der Ansiedeln»;.' Fiiiipaiia bei I'allegama. Alter < . 30, Grosse 1435. 

Gesichtsfarbe III. Bnisttarbe II. Iris l (Ii.). 
Fig. 40. Kandi ebendaher. Alter c 30. Grosse 14K0. Gesichtsfarbe etwas dunkler als 

VI. UrusH'arbe III, Iris 1—2 (H.) 

Fijr. 40 ist sinv'halesischer lleimisrhuug stark verdächtig, Fig. 3U ist dagegen eine 
typische Wedda. 
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Tafel XX III. 

wkdda-ibaikx als wkst-bintknxk. 

40a. Kaiidi aus der Ansiedelung Daiubmia bei Wewatte. Alter 34. (Irösse 1420. 
Gesichtsfarbe IV. Bnistfarbo II. Bauch färb«.' ). Iris etwas heller als 1 (Hl 

41. I'untsrbi aus Sivainhalawimia bei Wewatte. Alter 58. Grosse 1410. Gesichts- 
farbe IV, Brustfaibe IV. Iris 2 (Ii). 

Bei Beiden Vordacht singhalesischer Beimischung. 
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Tafel XXIV. 

k(:stkn-\vki)I»a-i'i;aui:x. 

Fig. 42. Sinni aus einer Ansiedelung an der Weiidelos-Hai nördlich vmi Batticaloa. 

Alter c. 18, Grösse lö7ti. 
Fig. 43. Mutti aus Kaluwangkeni bei Batticaloa. tirüsse 14S0, < iesichtst'arhe VIII. 

Bnistfarbe etwas dunkler als VII. 

Bei Beiden Verdacht tainilisrhcr Beimischung. 
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Tafel XXV. 

l'igg. 44 und 45. Wedda-Manner dt>i Nil<iala-< irgend |\Yella>>e) im Ülätterkleid, mit 

llogen, l'l'ril tun l Axt. 
Fig». 4(5 und 47. Wedda-Frauen und Kinder aus deisellien Hegend. 
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Tiif'H XXVI. 

Fi- 48. WnMa-llüMr Ix i Xil» : ila. 

Fi}?. 41». \Vcil<la-.\n>-ir.h>l>iii}! in <li-r Nil»ala-< h-um-imI | WYlh-«». 

A innirkiinc. Kür nllt- [rvmimr.-ii AiipiWu üUr .Ii. \V.-l,la-T\ |» litaf.li, III XXVI v.-ryl.i. '»»• ">'"> .1. n Al.xlmilt 
»Ik'r äu-M-n- EjwlM-iminjr .1. r W<il.W, |wi« Hj H'. 
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Tafel XXVII. 



TAMIL-MÄXNEli MKDKHEJJ KASTEN (SUTHAS). 

Fig. 50. Auto ni aus liattitaloa, Angehöriger <ler Fischer-Ka*te. Alter 3H. firössi; U580. 

Gesichtsfarbe III. Mrnst färbe II, Iris 1 (B.i. 
Fig. 51. Siiiatambi aus Xawatkmla bei Batticaloa. Angehöriger der Fischer- Kaste. 
Alter 1)0. Grösse 1505. Cesichtsfarbe IX, Hrust färbe VIII. Iris 3 (|5.>. 

Anmrrkunjt Kür alli- p-nnw-n-n Anpilwn iiher di<- Taiml-Ty|K-ntiiM» XXVII — XXXVI wrici-i-ji wir »uf .1.» 
.\l>«'tinitt Üh*r di>- »<i~«-iv Kr.-.h«iinnif; <Ut Tnniil'-n, pjip. 114 IT. 
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Tafel XXVIII. 



TAMIL- MÄNNKK NIKDKÜKIJ KASTKX (SITUAS). 

Vi<!. i>2. Sinuwan aus <ler Xiihe von üattiealoa. Tam-t iitii-St li lä^r< r. Alter 37. < iio^e K520, 
(iesiehtsfarbe XI (vielleicht etwas krankhaft hell). Hnisifarhe VII. Iris 2 (Ii.). 

Fi« Ö3. Tain il- Mann unbekannten Xaniens au* uVr Xiihe \<>n l'.attiralua. Tatn-tatn- 
Schläj.'er. Alter?, (irösse lötiO. l>ie Hautfarben schienen nicht «an/ normal 
zu sein. 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



Digitized by Google 



Tafel XXIX. 



TAMIL- MÄNM'.i; MI.DKI.'KI! KASTEN (.Si l HAS), 

Fig. Ta in i 1 - Mann unbekannten Namen« ans der Nabe vmi Hatticaloa, I'aluiwein- 

/npfer. Alter 20, (irüss- l(».)ö. (iesiebt «färbe IX. Hrust färbe etwas dunkler 
als Ml. Iris 1 (B.). 

!-']'_'. öö. Welen aus iWariwu bei Latiiealoa, Merall-Arbeiter. Alter 40. <in".»e 175ö. 

(iesicht «färbe II mit braungelbem Sebimmer. Lrustfarbe I. Iris 2—3 (IV). 
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Tafel XXX. 



TAMIL-MÄNXKi: llOlIKIiKl! KASTKN (WKLI.ALAS). 

Fig. 5«. l'Miiaiiibalnm (?) aus IJattiealon . WYUala. Alter 22. <in.--c 102ö. <i ( -siclits- 
t'arl«- «-twa* • liiiikl«-r als IX. Urust färbe VIII. Iris 2 (H.) 

Fig. ö~ Tamil -Mann imbi-kaimteii Xam<-ii* aus llattiraloa, Wellala. Alt»»r 22. tln"w.*» 
K>i»0. (i.sichtsfarlH- X. Brustfarbe VIII. Iris 3 (11). 
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Tafel XXXI. 

TAMlL-MÄNNKIt HOIIKliKIt KASTKN (WKLLALAS). 

Fi«;. 58. Taniil-MiiDi) uiilickaiiiiteii Namens au> I.atticaloa, Wellala. Alter 3.S, (iri.sse 
108U. (i.^iclilsfarhe X. Ilrustfnrl* X. Iris etwas heller als 2 |l!>. 

Vij:. 59. Kaniir-iasauo aus Trinrutnali. W'cllala. Alter 41. <iri»s-.e 1 <»<)<>. (i. sii htsfarbc VIII. 
Brustfarhe VII. Iris etwas <lunkler als 2 (I!.). 
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Tafel XXXII. 

TAMIL -MANN Eli DEJJ MLKW A-KASTK (KITKAS). 

Vi». <><). Tamil-Maim iuil><kaiiiit<u Naim-ns aus Kannaiigkmla bei Katticaloa. Miikua. 

Alter 21), (m5ss(> Ißoö, OesichtsfariM« III, Hmstfarl.e I, Iris 2 (Ii.). 
Fi?. Gl. Kaniiawati ebendaher. Mukwa. Alter?, (irüsse I*J(K>. I lesidit>.farhe V. Brust- 

farhü III, Iris 2 (H ). 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



_Digitized by Google 



Tafel XXXIII. 

TAMIL- FRAUEN NIEDERE!! KASTEN (Sl.'TRAS). 

Fig. 02. Sinama aus Ratticaloa, Angehörige der Fischer-Kaste. Alter <•. 20, Gross«* 1625. 

Gesichtsfarbe III. Drustfarbe II (etwas heller unter dem Schultcrtuch). Iris 1 (B ) 

Fig. 63. Maria tte aus Ratticaloa. Angehörige der Fi*cher-Ka*U\ Alter 1!», Grösse 1680. 

Gesichtsfarbe VI. Rnistlarbe VII (etwas heller unter dem Scliultertuch). Iris 1 (Ii,). 
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Tafel XXXIV. 

TAMIL- ITiAL'KN NIKDKItKK KASTLN (SLTHASl. 

Fig. 64. Jakoba au.« Itntticaioa. Angehörige der Fisrher-Kasre. Alter 22. (irüsse 1595. 

Gesichtsfarbe IX. Ilrustfarbe VIII (heller unter «lein Schultertuch). Iris 2 (ll.l 

Fi« ()'). Wastiann aus liatticalou. Angehörige der Fischer- Hast..-. Alter c. 4»>. Grösse 
1530, Gesichtsfarbe V (unrein), lirusi färbe etwas dunkler als V (unter dein 
Schultert uehe etwas dunkler als IX). Iris 1 (IS.). 
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Tafel XXXV. 



TAMlI.-FliAUKN HÖHE I! KU KASTEN <\\ KI.LAKAS). 

Fip. (56. Tamil- Frau aus lhittiraiou, Anpeliöripe der Wellnla- Kaste. Alter 27, Grösse 
1400, Gesichtsfarbe etwas heller als VI. Urust färbe etwas dunkler als VI, un- 
rein, Iris 1—2 (U.). 

Fip. 67. Tamil-Frau aus Hatticaloa, Anpelniripe der Wellala-Kaste. Alter 32. Grösse 
1455, Gesichtsfarbe VI. BrusUarbe etwas dunkler als VII. Iris 1 (II.). 
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Tafel XXXVI. 

TAMIL- KRAUEN* DER VVKLLALA-KASTK (Kijz. 68) UND DE R MITKW A-KASTE (Fijr. 69). 

Fig. (58. Tamil-Kran ans Rattiraltm. Anjroh'iiifri' der Wollala-kaste. Alter c. 45, Grösse 
1590, (iosichtsfarlx- VI, UnistfarlM- III. Iris 2 (B.). 

Fiy. 69. Ati an> der Näln- v«>n Ratticaloa. An«.'e]|.'>ri<ze der Mukwa-Kasie (Sutras). Alter 
27, Grösse 1575. Gesichtsfarbe etwas heller als VI, BnistfarU» V, Iris etwas 
dnnkler als 2 (]!.). 
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Tafel XXXVII. 



Sl N ( 1 1 1 A I jKSKX - M Ä N N K I DKS WKSTLUHKX MKDKIM.ANDKS. 

Fi!«. 70. Pcrera jiu* ('<iloinl»o, Aiijr<-Iiövi«er der WVIIala-Kaste |(imiva|. Alter 17, (misse 
IÖ40. (ieMrlitsfarl.e XII. l!ni>rfarl>e XII, Ins 2 <I!.|. 

Fig. 71. ('Ii <!<• 8ilva aus ('oloinlxi, Angehöriger der \Yellala-Ka>te (fioviya). Aller 2(i. 

(im-se K»70. ?>tirnl'arl>e XII, Xa*.- und Wauden noch etwa- heller. P.ni-ifarue 

xii. Iris a 

A iiiiu rk ii ii y. Für alle p mimn n AupiWu uImt <lii • Siiijrhiil«-« •ii-Tv|»-nijif<-ln, XXXV11--XXXIX uii'l XI.I- XI.IV. 
v. rw.i<, n wir auf Arn Alwhnilt iiU r iii< au— i n- ICnwIn-imiriir «l.-r Smjrfial.— m. pujr. r.'rt ff. 
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Tafel XXXVIII. 

S1NT.H AEESEX -MÄXXEli UlvS WESTLICHEN XIEHEIiLAXDES 

Eig. "2. de Silva an- Coloml>o. Angehöriger der Wellala-Ka-ic (Goyiya). Alter 2fi. <iru— e 
11)05. (Josirhtsfarl.r VIII. Lra-tlaibc IX, Iris 2 (Ii ). 

Fig. 73. Sini Appu nn- Cotta l»<i Colotnbo . Angehöriger der Wel!ala-Ka-te ((iuyiyni. 

Alter 36. (irös-e 1575, Hesiehr-tYirbe flockig, auf «Ion Wangen und der Xa>e 
etwa XII. l;rn-tfurl.e XI. Ins 3 (15.). 
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Tafel XXXIX. 



Sl N G H A L KSKN- MÄ N N KR DES CEHllKiSLANDKS (KANMKI!). 

Fi». 74. Jim »fr Sin»halese aus dem l>uinl>am-I)isrrirT, nördlicl) von Handy, Ileisbaue r. 

An»eln>ii<rer der Wellala-Haste (Guyiva). Alter 12 13, (if sieht sf'arbc X, l'.rust- 
farhe IX, Iris etwas dunkler als 2 (Ii.). 

Fi«;. 75. Tirihanda aus dor Xahe von Handy. Iieishauer. Angehöriger der \\Vllala-Ka>fe 
(Ooyiya). Alter c. fiO, Grösse 1595, (iesiehtsf'arbe etwas heller als IX. I!ru-t- 
farbt? VIII, Iris 3 (B.) 
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Tafel XL. 

R0D1YA-MÄNNEK. 

Fig. 70. Kirisanda, Rodiya aus dor Nähe, von Radulla. Alter 23. Grosse 1725, Stirn- 
farbe IX. Wangeufarhr XI. Brustfarhc IX, Iris 3—4 (B.) 

Fijr. 77. Rupiela. Dorfschulze (Hulawaliya) der Rodiyas in <ler Nähe von Badulla. 
Alter 60, Grösse 1625. G.sichtsfaiV VIII. Brustfarhc VII. Iris 2—3 

A tnni-rkii tijr. Kür i*U>- p-timu ri n Aujnil« " üU-r <li>' It>nliv»-Ty|»'iiUifi-lii, XI. un.l XI. V. vi-nv.i^n wir auf <lt-n 
Abnhnitt üh*r die nw-~tn Er-*-ti< -iituiif; <l<r Itoilivns jmg. 1S2 IT- 
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Tafel XLI. 

•SIXtiUALESKX-MÄNXKII MIT WKDOA-IiLLT. 

Fi<r 7K. Sudu-Appu. Gamarale ( I h irfolKTliaupt*) in der Maui^ala-Fie^eud (Nil>r:ila-IM*trict>: 
eiu<-> seiner Grosselreni war Wodda. Alter 35. Grös>e l-"><>.>, Gesichtsfarbe VIII. 
Itnislfart.e VII. Ins 2 |l! >. 

Kit/. 75t. Mahahandarekc lianda. Koralo | l>i>tiiit.*aul'seher) von XiL-ala: sein Groß- 
vater war Wcdda. Alter IV.i . Grösse U»!IO, Gesichtsfarbe etwas holler als V. 
lirustl'arbc etwas dunkler als VII. Iris 2 {!!.). 
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Tafel XLU. 



8]N(i]IAI.KSKX-! i:.\l KN 1 »KS WKSTI.K IIKN WKl>K12I.ANT>KS. 

Vi«. HO. Marihaiui aus Colonil).., Ali«.']"'»"??«' «Kr Wellala- Kaste lU.viva). Alter 2ö. 
(in.-.' 141"). (ioiclit-fiirl«' unrein. Brusttarl»' VIII. Iris 2 <I>|. 

Fijr 81. riuitsi hiiiona aus Kiiliuora. siullirli von Colnindo. An-reliöri^e d-r Ziunntsrlialer- 
Kasto. Alter 25? . OriW 1570, (Ü-Mditsfnrl.o XI. JlrnstfarU- IX. Iris 1 (D ). 
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Tafel XLIJI. 

SIXGIIAEESEN-FItAUKN des westlichen xiedkiii.andes. 

Fig. 82. Mciit>rliiii.)iKi aus Kalutara. swUirh von Colombo. Aiiff<»lii»rtj.'c <l<-r ZiiimitM-liäW- 
KaM<-. Alter 35. Grii»c l.W). <i< si( htsfaiV IX. liriMlaiW IX. Iri- 2 |I5 I 

Fig. H3. Siiighalciti aus Colomho. Angehörige <I«t WUm-Iht- Ka*ie. Alter 40. lini-,. 
1445. linMfarU- IV. Iris 3 (IM 
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TafH XLIV. 



SlXGHALESEX-FJtAU-.X DES ÜERGLAXDES iKAXDIEIIIXXEX). 

Fig. 84. Dingirija aus d<r Kftlie von Kandy. Angehörige der Tani-Tam S<hläger-Ka>te. 

Alter r. 20. Grö*>c 1515. Go-ii-litsl'aibe X. Bnistlarl.e X. die bodet-kten Theile 
etwa* heller, Iris 2 (Ii ). 

Fig. 85. Dingirija aus JlarisjiaÜu. in der Xähe von Kandy. Angehörige der Tam-tam 
Srhlüger-Kaste. Alter 25. Gros-e 1475, Gesichtsfarbe etwas dunkler als IX. 
Drust färbe ebenso. Iris 2 (!!.). 
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Tafel XLV. 

I.'OImYA-FKAL'FX. 

Fi» 8«. Kn warn tun aus <I,t Nu1h> von lkxlulh. Altor 18. (itfW 1535. Gesichtsfarbe X, 
llrustfarbc X r Iris 2 (It.). 

Fi«.» 87. RatiKiwalli aus der Xähe von Hailulla. Alter c. 40, 
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Tafel XLVI. 



INDO-AKAliF.lI-MÄXNKl!. 

Fi«. HS. Abu Tu Ii b? an* HattR-aloa. Alter Iii. (.Irössc 1050, (.io^icbtslarbo ein wcui? 
dunkler als XI, Brustiarbe IX. Iii* etwa-* dunkler als 2 (B.). 

Kijr. 89. Hasan aus Batti.aloa. Alter 20. (iro^e KilO. ( iesiditsfarbe X, lirusttarlx- IX. 
Iris 2 (B.) 

A Ii in «• r k Ii Ii £. KilT alle pniiu. ivn Albuin-» iiUr 'li<- lml"-Aml»r <Tv[»-iiIjiMii, XIA'l uii.l XLVII. v.r«<i«.-n wir 
auf tl-ii AWhnitl öl»T «In- än»«T<- Kr^-h'imm^ <li-r Iit-lo- Amlwr, l.i!" H'. 
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Tafel XLVII. 



IXnO-ABABKB-MANXFB. 

Fig. 90. Mira Snib ans F.rawur. nördlich von Battii-iil»n. Alter 40, Grösse 1»}50. (lesichr*- 
fnrbe etwas heller als VIII, Brust larhe el.cnsn. Iris 2 (B). 

Fig. 91. Indo-Arabcr aus F.rawur bei Batticuloa. Alter <•. 50, ('•Wisse 1580. (iesicht- 
I'aibe III. Brustfarbe III, Bis > (B.) 
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Tafel XLVIII. 



WEDDA -SCHADET.. 



Figg. 92, 93. Vier Ansichten eines männlichen Wetlda-Srhädels. den wir für typise-li 
halten: auf der Maasstabclle .10 trügt dieser Schädel die Nummer 1. 

Der Mann hatte Haiipuwa geheisseu und stammte aus der kleinen An- 
siedelung am reisen von ()niun:i in O-t-ltintenne: er starb HO — 40 Jahre alt 
an einem lfrnM leiden (siehe [>. 197). 

Die Si hädelhilder siml in halher natürlicher <ir."»s>e (siehe \>[> 191 und 
192) gehalten: das IYorilhild geht indessen aus Versehen um 0.5 inui über die 
exaetc halbe drössc hinaus. Kei ner ist zu erwähnen, dass. da die rechte Augen- 
höhle stark verlet/t war, die linke SchädcUcitc zur Aufnahme des I'roHlbildes 
gewählt und die phr>btgra|iliisclic l'latte dann umgekehrt wurde, um mit den 
folgenden Tafeln Li-Iieieiiisriintiiiiug zu erzielen. 

Anmerkung.'. I)i<- Aiifimtun-- mul l{.jir»i.lw li.m-M. tln.il>' 1111-ir.r Srliinl. Itiil.U f :-t lln Alh-i litiitt : „Wir »ilillicli.- 
Darstellung 'kr S hädil-, pap. |S7 fl*., .iii»fühilkh I» -> lirirl» ti w..r.!.n. 
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Tafel XL1X. 



WKliDA-SniÄDEL 

l'igg. 94, 95. Vier Ansichten eines männlichen \Vedda -Schädels, den wir für tyi»i»rli 
halten, abgesehen davon , d»*s er durch frühzeitige, einseitige Nahtvcns arhs- 
ungeii platycephal geworden ist (siehe pagg. 22(> und 227): auf di r Maass- 
tabelle 19 tragt er die Nummer II. 

Name des Manne-: Boruwa, Herkunft: Mudagala in tM-lnntenne . Alti-r : 
25 — 30, Todesursache. Fieber und Fhti-is (Weiteres siehe png. 197). 

Die Milder sind in halber natürlicher Grösse gehalten; nur im l'rofillüld 
bleibt die grüsste Schadellänge um 0.5 mm hinter derselben zurück (vergl. 
pag. 192). 
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Tafel I, 



WEDDA- SCHÄDEL. 

Kigg 96. 97. Vier Ansichten eines männlichen W cd da -'Schädels, den wir für typisch 
halten; auf der Maasstabolle 10 trägt er Nummer JH. 

Name des Mannes: Kandunu. Herkunft: Henebedda im Nilgala-Distriet, 
Alter: 40—50. Er war der Vater des auf Fig. 3, Tal. IV dargestellten Wodda - 
l'oromala (Weiteres siehe pag. 198). 

Halbe natürliche (irö^se. Ha auf der linken Seite des Schädels ein Pro- 
cessus frontalis der Schläfenschuppe sich fand, wurde diese phntofiraphisch auf- 
genommen und die Matte nachher umgekehrt. 
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Tafel LI. 



WKDDA-SCHÄliKI, 

Fig. t»8. Zwei Ansichten eines männlichen Wi'dda-Strlnid»?!*, den wir ebenfalls für typisch 
halten; auf der Tabelle II» trät-t er Nummer V. 

Name unbekannt. Herkunft: wahrscheinlich Ost-Bintenne oder Wellasse 
(Weiteres siehe pag, 1!»8) 
Halbe natürliche Grösse. 

Fig. ttlt. Zwei Ansichten eines männlichen Wcdda-Sehädels, an welchem Spuren singha- 
hsischer lU-imischmig nachweisbar sind. Nummer IV der Maa-stabelle 10. 

Name: l'attabanda, Herkunft: Omuna in Ost-Hintenne (Weiteres siehe 
pag. 198(. 

Halbe natürliche (irosse. 
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Tafel LH. 



WEDDA-SrilÄDEL. 

Fig. 1(K). Zwei Ansichten eines männlichen Wedda-Schädcls. den wir für einen guten 
Typus eine.« Kisten - Wedda ansehen: auf der Maasstahelle 10 hat er die 
Nummer XIX. 

Name: Sundiram. Herkunft: Kalmvangkcui ( Weiteres sielie |.a», IHK). 
Halbe natürliche Grösse. 

Fig. 101. Zwei Ansichten eines männlichen K iisl enwedda-Schüdels, den wir für weniger 
typisch nls seinen Nachbarn haben Nr. XX der Mnasstaholle IC 

Name: Kanawati, Herkunft: Kaluwnngkeui, Alter: 30—40. Todesursache: 
Fieher und Mrustleiden (Weiteres sieht« nagg. 198 und 199). 

Jin Erontalbild hleiht die grösste Schädelbreite um 0.5 mm hinter der 
gewählten halben Grösse zurück (vergl ]iag. 192). 
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Tafel Uli. 



WEDDA- SCHÄDEL. 

Fig. 102. Zwei Ansichten eines männlichen Wedda -Schädels, bei welchem wir an Hci- 
uiim'hiüip sin«;halesischeii Hlutcs glauben, Nr. XI der Mansstitbelle 10. 

Name: Kaira, Herkuid't: Omniia in Ost -Hintcnnc, Alter: c. 25 (Weiteres 

paj,'. 199). 

Halbe natürliche Grösse. 

Vi«. 1U3. Zwei Ansichten eines mäinilicheii Wedda-Schädels, welcher auch schon Spuren 
fremder Heitnisclum-.' eiTathen lässt; Nr. VIII der Tabelle 10. 

Name: Kaira. Herkunft: Halmade (im Friarshood-Stocke?), Alter 50—00 
(siehe pa«. 199). 

Halbe natürliche Grosse. 
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Tafel UV. 

WEDDA- SCHÄDEL. 

Fig. 104. Zwei Ansichten eines weihliehen, noch jugendlichen Wedda-Schädels, den wir 
als typisch befrachten. Nr. XXXIV der Tabelle 10. 

Xanic: Kanginauiki, Herkunft: Mudagala in Ost-Biutenne, Alter: c. 15, 
Todesursache: l'ocken? (Weiteres paj:. 199). 
Halbe natürliche Grösse. 

Fig. 105. Zwei Ansichten eines weiblichen, ebenfalls typischen Wedda -Schädels. Nr. XXIII 
der Tabelle 10. 

Name: Maniki. Herkunft: Oinnna in Ost-Hintenne. Todesursache: Brust- 
leiden (Phthisis?). (Weiteres siehe pag. 199.) 
Halhe natürliche Grösse. 
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Tafel LV. 

WKDDA-SCHÄDEL. 

Fig. 106. Zwei Ansichten eines weiblichen Wed da -Schädels, (Ion wir als typisch hc- 
trachten. Nr. XXV der Tak-llc 10. 

Name: Kandi. Herkunft: Danigala-Stock im Nilgala- Districtc (Weiteres 
siehe paj;<: 199 und 200). 

Halbe natürliche < 4 rosse. 

Fig. 107. Zwei Ansichten eines typischen weiblichen Küsten wedda-Schädels, Nr. XXV1I1 
der Tabelle 10. 

Name: Walli. Herkunft: Kalmvangkcni bei Batticaloa, Todesursache: Cholera. 
(Weitere.-, siehe- pag. 200). 
Halbe natürliche (irüssc. 
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Tafel LVI. 



TAMIL -SCHÄDEL. 

Fig. 108. Zwei Ansichten eines iiiiiimlichcn Ta m i I • Schädels ; auf der Maasstahelle U 
trügt er die Nr. VII. 

Herkunft: Trincoiuali. 
Halbe natürliche Crosse. 

Da die rechte Seite des Schädels etwas defcet war. wurde die linke plm- 
tographiert und die Hatte nachher umgekehrt. 

Fig. 109. Zwei Ansichten eines männlichen Tamil -Schädels, Nr. Hl der Tabelle IL 
Herkunft : Trinconiali. 
Halhe natürliche C.rös>.c. 

Anmerkung; Pur die Osteologie der Tamilen siehe pag. 310 ff. 
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Tafel LVH. 



TAMIL- SCHÄDEL. 

Fig. 110. Zwei Ansichten eines männlichen Tamil -Schädels. Nr. II der Tabelle 11. 
Herkunft: Trinromali. 
Halbe natürliche Grösse. 

Fig. 111. Zwei Ansichten eines männlichen Tamil-Schädels, Nr. IV der Tabelle 11. 
Herkunft: Trincomali. 

Im Profilbild geht, die grösstc Schiidellänge um 0.5 mm über die exaetc 
halbe Grösse hinaus (vcrgl. pag. 192). 
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Tafel LVIII. 



TAMIL-SCHÄDEL. 

Fi». 112. Zwei Ansichtm eines männlichen Tamil-Schadels. Nr. V der Tabelle 11. 
Herkunft: Triiuoinali. 
Halbe natürliche Griese. 

Ki<r. 113. Zwei Ansichten eines männlichen Tamil-Schädels. Nr. VI der Tabelle 11. 
Herkunft : Trincomali . 
Halbe natürliche (irüsse. 
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Tafel LIX. 



TAMIL -SCHÄDEL. 

Fig. 114. Zwei Ansichten eines männlichen Tain i 1-S< hädels, Nr. VIII der Tabelle 11. 
Herkunft.: Trincomali. 
Halbe natürliche Grösse. 

Fig. 115 Zwei Ansichten eine.« männlichen Tamil-Schädels. Nr. I der Tabelle 11. 
Herkunft: Trincomali. 
Halbe natürliche Grösse. 
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Tafel IX 



TAMIL -SCHÄDEL. 

I'ip- 116. Zwei Ansicht*» eines weiblichen Tamil-Schädels, Kr. XV der Tabelle 11. 
Herkunft: Jaflha. 
Halbe natürlich« (irösse. 

Fig. 117. Zwei Ansichten eines weiblichen Tamil-Schädels. Nr. XVI der Tabelle 11. 
Herkunft: Battiealoa. 

Im Frontalbild bleibt die »rösste Schädclbrcite um nicht fjanz 0.5 mm 
hinter der gewählten halben (iri'.ssc zurück (verpl. pap. 192). 
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Tafel LXf. 



SL\( i II ALESEN - SCHÄDEL. 

Fig. 118. Zwei Ansichten eines männlichen Sin ^ha lese n-Schädels, Nr. VI der Tabelle 12. 
Herkunft: Iiatnaptna-I)istri< t. 

Im Frontalbild bleibt die jrrüsst.e Schädelbreite um 0.5 nun hinter der 
gewählten halben (i rosse zurück (vergl. png. 192). 

Fig. 11«. Zwei Ansichten eines männlichen Singhaleseu-Sehädcls, Nr. VIII der Tabelle 12. 
Herkunft : ttatnapura-District. 
Halbe natürliche llrüsse. 

Anmerkung: Für die Osteologie der Singhalescn siehe pag. 325 ff. 
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Tafel LXII. 

S1NGHALKSEN-S0HÄDEL. 

Fig. 120. Zwei Ansichten eines männlichen Siughalesen-Schädels, Nr. V der Tabelle 12. 
Herkunft: Ratnapura-District. 
Halbe natürliche (mössc, 

Fig. 121. Zwei Ansichten eines männlichen Singhaleseu-Schädels, Nr. III der Tabelle 12. 

Name: Juanis Appn , Herkunft: Colnmbo, Kaste: Zimmtschäler (Sutra). 
Alter: 47. 

Halbe natürliche Grösse ; da ein Stirnfortsatz der Schläfenschuppe nur auf 
der linken Schädolseite sich fand, wurde diese photographisch aufgenommen 
und die Platte nachher umgekehrt. 
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Tnfel LXill. 

S1NGHALESES- UND HO|)IYA-S('HÄI»EL. 

Fip. 122. Zwei Ansichten eines» weiblichen Sinpli a Icsen-Schädels». Nr. XI der Tabelle 12. 

Name: Mc.ntschihami , Herkunft: Kalutara, Kaste: Wellala. Leber das 
Alter siehe pa«. 325. 

Im FrontalbiUI bleibt die größte Schädelbreitc um fast 1 mm hinter der 
gewählten halben Grösse zurück (vergl. pa<:. 15>2) 

Fip. 123. Zwei Ansichten eines weiblichen ttodi va-S< hädcls. 
Herkunft: l'inpepeiid von Badulla. 
Halbe natürliche Grosse. 
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Tafel LXIV. 



Fig- 124. Hagittalcnrven und 

Fig. 125. Fronhilcurvcn dos auf Tat'. XLYI11 abgebildeten männlichen Wedda-Scliädek 
Nr. I der Tabelle 10. 

Fiir das Nähere vergleiche man den Text. pag. 201 ff. 

Anmerkung: Die Methode der graphischen Aufnahme der Curven und die Lage 
derselben am Srhäde] sind auf pag. 181 ff. ausführlich beschrieben worden. 

Die Linie a — a bezeichnet die Frankfurter Hurizontalebcne, b — b die Ohnjueiebene 
und c — c die mediane Sagittnbbene des Schädels. 
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Tafel LXV. 

Fig. 126 Horizontalcurven des auf Taf. XLV111 abgebildeten männlichen Weddu- 
Schädels, Nr. I der Tabelle 10. 

Fig. 127. Horizontalcurven des auf Tal. XLIX abgebildeten männlichen Wedda- 
Schädels, Nr. II der Tabelle 10. 

Für das Nähere vergleiche mau den Text, pag. 201 ff. 

Die Linie b — b bezeichnet die Ohiquerebcne, c— c die mediane Sagittalcbene des 
Schädels und d — d die Mitte zwischen den in sagittalcr Richtung am weitesten von ein- 
ander entfernten Punkten der dargestellten Florizontalcurven. 
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Tafel LXVI. 



Fig. 128. Safjittalcurvcn und 

Fig. 129. Froiitalcurven des auf Tat. XLIX abgebildeten männlichen Wedda -Schädel-, 
Nr. II der Tabelle 10. 

Für das Nähere vergleiche man den Text, pag. 201 ff. 

Die Linie a — a bezeichnet die Frankfurter Horizontalebene, b -b die Ohrqucrelxiic, 
c_ r dio mediane Sagittalebene de« Schädels und d -d die Mitte zwischen den am weite- 
sten von einander abstehenden Punkten der Mediunsagittalcurve. 
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Tafel LXVII. 

Fig. 130. Sagittalenrveu und 

Fig. 131. Frontaleurvcn des auf Tat. I. aK». l»il.l* t t ii männli. hcn Wedda-Sc hiidels. Nr. III 
der TuIm Ui« 10. 

Für (Ins Nähere vergleiche man den Text. pag. 201 ff. 

Die Linie a—a hc/eichnct die Frankfurter Hori/ontalchene. Ii — h die Ohrquerebene, 
C — c die mediane Sagittalebene des Schädels und d — d die Mitte /wischen den am weite- 
sten von einander abstehenden Tunkten der Mediuiisagittaicurvc. 
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Tafel LXVIII. 

Fig. 132. Hoi izontalcurveii des auf Taf. 1- abgebildeten männlichen \Vedda-S< hädek 
Nr. III der Tabelle 10 

Fig. 133. Horizoiitalciuven des auf Tal', LI, Fig. 118, abgebildeten mäiiiilichiMi Wedda- 
Sehädels, Nr. V der Tabelle 10. 

Für das Nähere vergleiche man den Trxt. pag. 201 H. 

Die Linie l> — b bezeichnet die Ohnpicrchcnc, c <■ die mediane Sagittalcbene d« > 
iSchiidels und d- — d die Mitte zwischen den in sagittaler Richtung am weitesten von ein- 
ander entfernten Funkten der dargestellten lloiizontalcurveu. 
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Tafel LXIX 



Fi» 134. Na«riHalcnrven und 

Kit:. 135. Frontah urvon dos auf Tat. UV. Fig. 105. abgebildeten weiblichen Wodda- 
Srhädek, Nr. XXIII der Tabelle 10. 

Für das Nähen- vorgleiche man den Text, pag 210 ff. 

Die Linie a — a bezeichnet die Frankfurter Horizoutalobene, b — b die Ohiqiierehi ne 
und c — c die inediane Sagittalebene des Schädels. 
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Tafel LXX. 



Fig. 136. Horizontalciirven dos auf Tat. I.IV. Fig. 105, abgebildeten, weiblichen 
Wodda-Schädels. Nr. XXIII .Icr Tabelle 10. 

Fi». 137. Hasalc Horizontalcinve (Frankfurter llori/.ontalcheuc) desselben weiblichen 
Wedd a-Schadels, verglichen mit der entsprechenden Cum' des auf Tat. L ab- 
gebildeten männlichen ^'ct|ila-Sc hüdels. Die weibliche Cime ist durch kleine 
Querstriche gekennzeichnet. 

Für das Nähere vergleiche man den Text, pag. 210 11. 

Die Linie l> — b bezeichnet die Ohnpicrebcnc. c -c die mediane Sagittalebene der 
Schädel und d — d die Mitte zwischen den in «»gittaler Richtung am weitesten von einander 
entfernten Punkten der dargestellten Horizontalciirven. 
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Tafel LXXI. 



Fig. 138. Horizuntalcurven eines dolichocephalen männlichen Europäer-Schädels von 
ungefähr mittlerer C'apacität. 

Fiir da> Nähere vergleiche mau den Text, pag. 203 ff. 

Fig. 139. Horizontalciirveii eines Imuhvrephalen männlichen Europäer-Schädels von 
ungefähr mittlerer (apacität.. 

Für .las Nähere siehe pag. 209 ff. 

Die l.iuie h -h bezeichnet die Ohnpierebenc. <: - c die mediane Sagittalehene des 
Schädels und d — d die Mitte zwischen den in sagittaler Richtung am weitesten von einander 
entfernten Funkten der dargestellten Horizontalciirveii. 
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Tafel LXXH. 



Fi». 140. Verglcu hun» der F-asalhorizontalcurvcn tFrankfm^cr Horizontalebenen) eine- 
männlichen, dolit hocc-ibalen Furi>*>äei> (sieht* Fig. 138, Taf. LXXI). des männ- 
lichen Wedda-Schädels der Tafel L (siehe aneli Taf. LXVII und FXVIII. Fig. 
132) und eines Seh i m |»a nse (siehe Taf. F. XXVI, I. XXVII, Fi«-. 150 und 
LXXVIII. Fi». 154). 

Für das Xäliere vergleiche i pag. 205 ff. 

Fi». 141. Verpleichun» der durch die Mitte der Augcnhöhlenhohe »ehrten Horiznn- 
talcurvcn derselben drei Schädel. 

Für tlas Nähere vergleiche man pag. 205 ff. 

Die Linie 1>- — I» bedeutet die Ohnjuerebenc und e — e die mediane Sngittalcbciie der 
drei Schädel. Die Schiinpaiise-Curvcn sind mit Kreuzchon, die Wedda-Curven mit Quer- 
strichen ausgezeichnet. 
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Tafel LXXUI. 



Fi«. 142. Ver«leichmi» der durch den oberen Aujicurand «eichen (ilabellarhorizontal- 
curven derselben drei .Schädel von Kuropäer. Wedda und Schimpanse 
Fiir das Nähere vergleiche man pa«. 206. 

Fip. 143. Vcr-rleichun« <ler Scheitclhorizüntulcnrvcn derselben drei Schädel. 
Für das Nähere vergleiche man pa«. 20(5. 

Di«' Linie h — h bedeutet die Ohri|iierehene und c c die mediane Sajrittalehene der 
drei Schädel. Die Schimpanse - Curven >ind durch Kreuzchen, die Wedda -Curven durch 
(Querstriche ausgezeichnet. 
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Tafel LXXIV. 



Fig. 144. Vergleichnng clor Mcdiansagittalcurven derselben drei .Schädel von Euro- 
päer. Wedda und Schimpanse. 

Für das Nähere sehe man pag. 207 ff. 

Fig. 145. Yerglcichung der durch die Mitte der f|iieren Augenhrdilenlichtiing gelegten 
Sagittalcurven derselben Schädel. 

Für das Nähere -che man pag. 207 ff 

Die Linie a— a bedeutet die Frankfurter Horizuntahhcne und b — 1> die Ohrquerebeue 
der drei verglicheneu Schädel. Hie Schiinpanse-Curven >ind durch Kreu/cheii. die Wodda- 
l iirven durch Querstriche ausgezeichnet. 
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Tafel LXXV. 



I'ip. 146. Vergleiehnng der durch den äusseren Augenrand gelegten SngiM alcurven 
derselben drei Schädel von Europäer. Weddu und 8c Ii im pause. 
Für das Nähere vergleiche p;ig. 207 ff. 

Fig. 147. Vergleiehnng der Ohrqncreheneii (Oh rf ro n talc ur v en) eines mannlichen. 

bra< hvccphalcn Europäer-Schädels (die Hori/.ontalcurven desselben 8ehädels 
Hilden sich auf Tafel LXXI. Fig. 130). eines männlichen Wedda-Schüdels und 
eines Schimpanse. 

Für das Nähere vergleiche man pag. 210. 

Die Linie a- a bedeutet die Frankfurter Horizontalebene, b I) die Ohrquerebene und 
c — c die mediane Sagittalcbcne der drei verglichenen Schädel. Die Sehimpanse-Curven sind 
durch Kreuzchen, die Wedda-Curven durch Querstriche ausgezeichnet. 
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Tafel LXXVI. 



Fig. 148. Sagittalcurven des auf Tat LXXVJII. Fig. 154, abgebildeten Srhinipanse- 
Schädeb. 

Fig. 149. Frontaleur ven demselben Schädels. 

Für das Nähere vergleiche tnau jiag. 204 ff. 

Die Linie a — a bedeutet die Frankfurter Horizontalebene, b — h die Obrquerebcne. 
c— c die mediane Sagittalebene des Schädels und d- d die Mitte zwischen den am wei- 
testen von einander abstehenden Punkten der Mediansagittalcurve. 
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Tafel LXXVH. 

Fig. 150. Horizontalcurven des auf Taf. LXXV111. Fig. 154, abgebildeten SchiinNanse- 
Schadek 

Für das Nähere vergleiche man pag. 204 ff und 308. 
Fig. 151. Horizontalcurven eines Ora ug-SchädeU. 
Fig. 152. Sagittalcurven und 

Fig. 153. Horizontalcurven eines II vlobates-Srhadels. 
Siehe darüber pag. 369. 

Die Linie a — a bedeutet die Frankfurter iloiizoiitalrbime, |> — Ii dir Ohrijuerebene. 
i- — c die mediane Sagittalebene der Schädel und d — d die Mitte zwischen den in sagittaler 
Lichtung am weitesten von «'inander entfernten Funkten der Horizontalcurven. 
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Tafel LXXVIII. 

Fig. 154. Zwei Ansichten imim-s erwachsenen Schi m pa n so - Schädels (chainaeprnsope Form). 
Halbe natürliche (iriir.se. 

Fig. 155. Zwei Ansichten eines erwachsenen Schimpanse - Schädels (loptoprosopo Form). 
Halbe natürliche <i Wisse. 

Man vergleiche liierüher pag. 239 tt. 
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Tafel LXXIX. 

Fig. 156. Becken eine« Wcdda-Mannes, Nr. XXI der Tabelle 10h: ' ; , natürli« Ii«- Grösse. 

Fig. 157. Becken eines Wedda-Manncs. Nr. II der Tabelle 101»; 1 . natürliche (Wusse. 

Fig. 158. Bec ken eines etwa 15jährigen Wedda-Mädchcn... Nr. XXXIV der Tabelle 101.; 
1 s natürliche Grösse. 

Fip. 159. Becken eines Europäer-Mannes; ' ., natürliche Grösse. 

[>ie Bilder sollen die grössere relative Höhr und Sehmalhcit des W.-dda- 
Beckens, gegenüber dem europäischen . illustrieren. Feber da- Decken der 
Wedda> siehe pag. 266 ff., über die I>ar>telhmgsuiethode pag. 208 

Fig. 160. Schulterblatt eines Schimpanse: : , natürliche Grösse 

Fig. 161. Sc hulterblatt eines Wedda-Manncs. Nr. II der Tabelle 10b; ' ;1 natürliche 

Grösse, 

Fig. 162. Schulterblatt eines Wedda-Manncs. Nr. XIV der Tabelle 10b: 1 .. natiirliehe 

Grösse. 

Fig. 163. Schulterblatt eines Wedda-Mannes. Nr. XXI der Tabelle 10b: '< natürliche 

Grösse. 

Fig. 164. Schulterblatt eines F.uropäcr-Mannes; ' : , natiirliehe Grösse. 

I)ie lühler sollen hauptsächlich den schiefer treuen den Vertebralraud ge- 
richteten Verlauf der Spina Scapuloc beim Wedda. gegenüber dem Europäer, 
veranschaulichen. Feber das Schulterblatt der Weddas vergleiche man pag. 271 ff. 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



Tafel LXXX. 

Fig. 165. Knöcherne Lendenwirbelsäiile eines Schimpanse; V, natürliche Grösse. 
Fig. 166. Knöcherne Lcndcnwirbclsüule eines Wedda-Mannes, Nr.XX der Tabelle 101) : 
V:. natürliche (irösse. 

Fig. 167. Kiiiic herne Lendenwirbelsäiile eines We dda- Mannes, Nr. II der Tabelle 10li; 
1 :i natürliebe »irösse. 

Fig. 168. Knöcherne Lendenwirbelsäiile eines Europäer-Mannes: natürliche 
(irösse. 

Fig. 169. Knöcherne Lendenwirbelsäiile einer Wedda- Frau, Nr. XXIII der Tabelle 10b; 
' i natürliche Grösse. 

Fig. 170. Knöcherne Lenden Wirbelsäule einer Europäer- Frau ; 1 .u natürliche Grösse. 

Die Figuren sollen zeigen, wie die knöcherne Lendensäule der Wedda- 
Mäiuicr (Figg. 166 und 167) einen nach vorne coneaven Dogen, ähnlich wie 
die des Schimpanse (Fig. 165). bildet, während die des europäischen Mannes 
(Fig. 168) nach vorne convex vorspringt, leiner. wie die I.endensiiule der 
europäischen Krau (Fig. 170) stärker convex ist als die des Mannes (Fig. 168) 
und wie auch diejenige der Wedda -Frau (Fig. 165t) bereits einen leichten 
Bogen nach vorne ausführt, während die männlichen Säulen (166 und 167) 
concav gebildet erscheinen. 

Leber die Lendenwirbelsäiile der Weddas vergleiche man pag. 259 fl". 

Fig. 171. Oberschenkelknochen eines (iorilla; ' u natürliche (irösse. 

Fig. 172. Oberschenkelknochen eines Wedda-Mannes . Nr XX der Tabelle 10b: 
1 s natürliche (irösse. 

Fig. 17S. Oberschenkelknochen eines Wedda - Mannes. Nr. IV der Tabelle 10b; 
natürliche (irösse. 

Die Figuren sollen die nach vorne ausgebogene Gestalt der Oberschenkel- 
knochen der Weddas illustrieren Man vergleiche über die Beschaffenheit der 
Oberschenkel pag. 292 fl. 
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Tafel LXXXI. 

Fig. 174. Armskelett eines Schimpanse: 1 , natürliche Grosse. 

Fig. 175. Annskelett eines Wcdda-Manncs. Nr. XX der Tal>«-Il.- 10 h; natürlich«- tirösse. 

Fig. 176. Arinskolett eines Europäer-Mannes: 1 a natürliche Grösse. 

Die Figuren sollen hauptsächlich «lie relative Verkürzung des l'nti-rarne-, 
im Verhältnis* zum Oberarm, vom Schimpanse durch den WVdda zum Europäer 
veranschaulichen. Man vergleiche hierüber p;tg. 27S tf. 
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Tafel LXXXH. 

Fig. 177a und b. Vorder- und Seitenansicht der Tibi a eines Gorilla: 1 , natürliche Grösse. 

Fig. 178a und b. Vorder- und Seitenansicht der Tibi« eines Wedcla-Mannes. Nr. XX 
der Tabelle 10b: 's natürliche Grösse. 

Kig. 179 a und b. Vorder- und Seit enansicht der Tibia eine-. \V edda-Mann«'*, Nr. 1\ 
der Tabelle 10b; ' B natürliche Grösse. 

Vi'*. 180a und b. Vorder- und Seitenansicht der Tibia eines Kuropä er- Mannes: V» na- 
türliche Grösse. 

Die Bilder sollen namentlich die l'latyknemic der WVdda-Männer illu- 
strieren; man vergleiche hiezu pag 2VK1 ff. 
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Tafel LXXXIII. 

Fig. 181. Fussskelett eines (lorilla; halbe natiirl. <ir«".s>e. 

Fig. 182. Fnssskelett eines Schiiii i»atis<> : halbt' natiiil. Cir<W. 

Fig. 183. Fussskelett eines \Wdda-Maime>, Nr. I der Tabelle 10b; halb*' natürl. Ilrö^se. 

Fig. 184. Fussskelett eines Europäer-Mannes: balbe natiirl. (in.sse. 

Man vergleiche hiezn den Abschnitt über das Fussskelett der Weddas 
pag. 209 ff. 
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Tafel LXXXIV. 



Fig. 185. Fussskelett eines Wedda-Mannes, Nr. II der Tabelle 10h; halbe natiirl. Grösse. 

Fig. 18H. Fussskelett eines Wedda-Mannes. Nr. XX der Tabelle 10b: halbe natiirl. Grösse. 

Fig. 187. Fussskelett einer Wedda-Frau, Nr. XX111 der Tabelle 10h; halbe natiirl. Grösse. 

Fig. 188. Fussskelctt einer Europäer-Frau; halbe natiirl. Grösse. 

Man vergleiche hiezu den Abschnitt über das Fussskelett der Weddas. 
pag. 299 ff. 
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